
Alte Mathematikbücher
Beitrag von „Kiggie“ vom 17. November 2020 15:25

Zitat von s3g4

Overleaf ist ok, allerdings um es richtig nutzen zu können muss man bezahlen. Das ist
es mir nicht wert, denn LaTeX ist eigentlich kostenfrei.

Danke für den Hinweis. Hatte just heute morgen TexLive und Texmaker installiert und dachte
es wäre nicht nötig gewesen. Aber zahlen möchte ich dafür definitiv nicht.

Zitat von O. Meier

Vielleicht solltest du mal einen Blick in die Bücher von Herbert Voß werfen. AFAIR ist
der Kollege gebürtiger Elekroingenieur und schreibt entsprechend technisch. Könnte dir
entgegen kommen.

Danke, schaue ich mal.

Zitat von O. Meier

Kuck, dass du 'nen guten Editor/Oberfläche hast. Ausprobieren, Geschmackssache.

Da habe ich schon immer mit Texmaker gearbeitet und mag ihn, da er viel Hilfe bietet.

Ich habe ja schon damit gearbeitet, aber immer nur durch Vorlagen, und copy und paste aus
anderen Dokumenten. Habe es nie richtig gelernt. Vielleicht fange ich noch einmal an. 
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